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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme komplett und bewahren Sie 
die Bedienungsanleitung für späteres Nachlesen auf. Wenn Sie das Gerät anderen Personen zur 
Nutzung überlassen, übergeben Sie auch diese Bedienungsanleitung.

Kontakt
Sie haben Fragen zum Produkt oder zur Bedienung? 
Unser Technischer Kundendienst erteilt Ihnen gerne umfassende und qualifizierte 
Auskünfte:

E-Mail: technik@elv.com

Telefon:
Deutschland: 0491/6008-245
Österreich:  0662/627-310
Schweiz:  061/8310-100

Häufig gestellte Fragen und aktuelle Hinweise zum Betrieb des Produktes finden Sie bei der
Artikelbeschreibung im ELVshop: www.elv.com

Nutzen Sie bei Fragen auch unser ELV Techniknetzwerk: www.elv.com/forum

Bei Fragen zu Rücksendungen, Reklamationen oder Ersatzteilen wenden Sie sich bitte 
an unseren Kundenservice:

E-Mail: kundenservice@elv.com

Telefon:
Deutschland: 0491/6008-455
Österreich:  0662/624-084
Schweiz:  061/9711-344

1. Ausgabe Deutsch 02/2024
Dokumentation © 2017 ELV Elektronik AG, Germany
Alle Rechte vorbehalten. Ohne schriftliche Zustimmung des Herausgebers darf diese Bedienungsanleitung auch nicht auszugsweise 
in irgendeiner Form reproduziert werden. Es ist möglich, dass die vorliegende Bedienungsanleitung noch druck tech nische Mängel 
oder Druckfehler aufweist. Die Angaben in dieser Bedienungsanleitung werden jedoch regelmäßig überprüft und Korrekturen in der 
nächsten Ausgabe vorgenommen. Für Fehler technischer oder drucktechnischer Art und ihre Folgen übernehmen wir keine Haftung. 
Alle Warenzeichen und Schutzrechte werden anerkannt. 
Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts können ohne Vorankündigung vorgenommen werden.
128501-02/2024, Version 1.03, dtp
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  1. Funktion

Mit dem dank Funkverbindung einfach installierbaren 
Reifendruck-Kontrollsystem haben Sie die volle Kon-
trolle über Luftdruck und Temperatur Ihrer Reifen. Das 
System informiert nicht nur ständig über die Luftdruck-
werte, es warnt auch bei Über- bzw. Unterschreiten 
einstellbarer Grenzwerte. 

 � Ausbaubar auf bis zu 22 Reifensensoren
 � Einstellbare Warnschwelle für zu hohe Temperatur 

und zu hohen/zu niedrigen Luftdruck,  
akustische/optische Warnung

 � Warnschwellen für jede Achse getrennt einstellbar
 � Warnung bei schnellem Druckverlust und bald 

leerer Sensorbatterie
 � Funkübertragung der Messwerte (433,92 MHz)
 � Radsensoren mit Diebstahlschutz und  

auswechselbarer Batterie
 � Lebensdauer der Sensorbatterien: ca. 2 Jahre
 � Anzeigemonitor mit automatischem Einschalten 

bei Bewegung des Fahrzeugs und automatischer 
Displaybeleuchtung bei Dunkelheit

 � Messbereich: 0–8 bar, Genauigkeit: 0,1 bar
 � Warnung bei länger fehlender Funkverbindung zu 

einem Radsensor
 � Ersatz-Sensoren sind beliebig bestück- und per 

Monitor der jeweiligen Montagestelle zuweisbar
 � Betrieb des Anzeigemonitors mit Akku,  

bis 60 Stunden, über Bordnetz nachladbar

  3. Betriebs- und Sicherheitshinweise

 � Montieren Sie die Sensoren fest auf den Reifen- 
ventilen und folgen Sie unserer Empfehlung, die 
damit bestückten Räder neu auswuchten zu lassen. 

 � Montieren Sie die Sensoren nicht auf Ventilen, die 
mit aufgesetztem Sensor über die Seitenkontur der 
Felge hinausragen. Dies könnte zu einem Hinausra-
gen über die Fahrzeugkontur führen (Verstoß gegen 
§30c StVZO).

 � Prüfen Sie nach der Montage der Sensoren, ob das 
Ventil dicht ist, und keine Luft austritt (Blasenprü-
fung, Prüfspray).

 � Montieren und platzieren Sie den Monitor so im 
Fahrzeug, dass er einen festen Halt hat, den Fahrer 
nicht in seiner Sicht auf die Straße behindert und 
ohne Ablenkung vom Verkehrsgeschehen abgele-
sen werden kann.

 � Der Betrieb des Systems entbindet nicht von den 
normalen Wartungs- und Kontrollarbeiten zum 
Reifenzustand und zur Kontrolle des Luftdrucks, es 
ist ein Zusatz-Informationssystem.

 � Beachten Sie, dass die Sensoren für die Montage 
auf Messing-Ventilen vorgesehen sind. Die Montage 
auf bspw. Aluminium-Ventilen kann durch Umwelt-
bedingungen wie Schnee und Streusalz zu Korrosi-
on führen und es erschweren, die Sensoren wieder 
von den Ventilen zu entfernen. Tragen Sie vor dem 
Festschrauben der Sensoren ggfs. Korrosionsspray 
auf, um die Ventile und Sensoren zu schützen.

 � Sie tragen nach der Montage die volle Verantwor-
tung für den verkehrssicheren Betrieb des Systems. 
Lassen Sie die Installation bei Unsicherheiten durch 
eine Kfz-Fachkraft überprüfen.

Bei Sach- oder Personenschäden, die durch un-
sachgemäße Handhabung oder Nichtbeachten der 
Sicherheitshinweise und der Bedienungsanleitung 
verursacht werden, übernehmen wir keine Haftung. 
In solchen Fällen erlischt jeder Gewährleistungsan-
spruch! Öffnen Sie das Gerät nicht, unternehmen Sie 
keine Reparaturversuche, nehmen Sie keine Umbauten 
oder Veränderungen vor – dies führt zum Verlust des 
Gewährleistungsanspruchs. Für Folgeschäden über-
nehmen wir keine Haftung.

  4. Bedien- und Anzeigeelemente

Ein/Aus-
Schalter

Ein

Aus

Ladeanschluss

  2. Lieferumfang

Artikel Anz. Artikel Anz.
Monitor 1x Sensoren mit Batterien 4x
Monitorhalterung 1x Ersatz-Dichtungsringe 4x
Saugnapfhalterung 1x Halterung 1x
Bordnetzkabel 1x Inbusschlüssel 2x
Anschlusskabel 1x Sensorwerkzeug 1x

Monitor

Monitorhalterung

Ersatz-Dichtungsringe

Sensoren

Halterung

Saugnapfhalterung

Bordnetzkabel Anschlusskabel

Sensor-Werkzeug

Inbusschlüssel



5

 � Schrauben Sie die vorhandene Ventilkappe vom 
Reifenventil ab.

 � Schließen Sie ihn mit dem mitgelieferten Ladekabel 
an die 12-V-Bordnetzsteckdose Ihres Fahrzeugs an, 
und laden Sie ihn bei der Erstinbetriebnahme, bis 
die Akkuanzeige alle drei Segmente anzeigt. 

 � Der Akku kann den Monitor auch ohne Bordnetz- 
anschluss für bis zu 60 Stunden versorgen.  
So müssen Sie das Ladekabel nicht ständig wäh-
rend der Fahrt angeschlossen lassen. Erst, wenn 
die Akkuanzeige nur noch ein Segment anzeigt, 
muss der Akku nachgeladen werden.

 � Schalten Sie den Monitor mit der Ein-/Aus-Taste 
(links oben, drücken, bis das Display sich einschal-
tet) ein. 

 � Im späteren Betrieb schaltet sich das Gerät automa-
tisch ein und aus. Bei längerem Fahrzeugstillstand 
empfehlen wir das komplette Abschalten mit der 
Ein-/Aus-Taste, um den Akku zu schonen.

Sensoren vorbereiten und montieren
 � Schalten Sie zunächst den Monitor ein, damit dieser 

die Sensoren sofort erfassen und zuordnen kann.
 � Lösen Sie zunächst mit dem mitgelieferten Spezial-

werkzeug die Batterieabdeckung durch Linksdrehen.
 � Legen Sie eine CR1632-Zelle so in das Batteriefach 

ein, dass der Pluspol nach außen zeigt.
 � Montieren Sie die Batterieabdeckung wieder.

Monitor installieren
 � Der Monitor ist nach folgenden Hinweisen zu 

platzieren: 
- Nicht im Sichtfeld des Fahrers auf die Straße  
   platzieren 
- Fest montieren, Gerät darf sich nicht bewegen 
- So montieren, dass der Monitor einfach ablesbar ist 
– So montieren, dass alle Sensoren empfangbar sind

 � Sie können den Monitor mit der mitgelieferten 
Monitorhalterung , die Sie in die Löcher auf der 
Geräterückseite stecken (siehe Kapitel 3), auf dem 
Armaturenbrett aufstellen, wobei die Monitor- 
halterung hier sicher fixiert werden muss.

 � Der Monitor ist besonders sicher und flexibel über die 
mitgelieferte Saugnapfhalterung installierbar, deren 
Montage in den folgenden Bildern illustriert ist.

  5. Installation

TEMP HIGH Temperaturgrenzwert überschritten

LOW PRESSURE Unterer Reifendruckgrenzwert 
unterschritten

HIGH PRESSURE Oberer Reifendruckgrenzwert 
überschritten

Fast Leakage Schneller Luftdruckverlust

 4. Installation

Antenne

LED-
Warnanzeige

Taste 
Code

Taste 
Minus

Taste 
Plus

Taste 
Set

Taste 
Link

Licht-
Sensor

Akku-
Ladezu-
stands-
anzeige 
Monitor

Batterie-
Anzeige
Sensor

Monitorhalterung
Löcher für 
Monitorhalterung
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aufgeschraubt ist, und schrauben Sie ihn dann 
wieder fest. Jetzt sendet dieser seine Kennung 
automatisch aus und diese erscheint blinkend im 
Display des Monitors. Ein Quittungston bestätigt 
den Empfang und die Speicherung des Sensors.

 � Wollen Sie einen weiteren Sensor anmelden, wählen 
Sie mit den Plus-/Minus-Tasten das gewünschte 
Rad an und wiederholen die Anmeldung (Reifen-
symbol blinkt, Sensor auf das Ventil schrauben, 
Kennung erscheint, Quittungston.

 � Sind alle Sensoren montiert, drücken Sie die Taste 
„CODE” erneut für ca. 3 s, um den Anmeldemodus zu 
verlassen. 

 � Nun erscheinen Druck und Temperatur des ersten 
Reifens (blinkt) im Display. 

Löschen eines Sensors im Codiermodus
 � Drücken Sie die Taste „CODE” für 3 s und lassen Sie 

die Taste nach dem ersten Quittungston los. Jetzt 
erscheinen das blinkende Symbol des Reifens 1 und die 
zugehörige Kennung. 

 � Wählen Sie mit den Plus-/Minus-Tasten den ge-
wünschten Reifen an.

 � Drücken Sie dann die Taste „SET” für ca. 3 s, es 
ertönt ein doppelter Quittungston - die Kennung ist 
gelöscht.

 � Kehren Sie nun durch Drücken der Taste „CODE” für  
3 s in den Betriebszustand zurück. Alternativ kehrt 
das Gerät automatisch zum Betriebsszustand zu-
rück, wenn für 3 Minuten keine Taste betätigt wird. 

Löschen eines Sensors im Anzeigemodus
 � Drücken Sie die Taste „CODE” kurz. Jetzt erscheinen 

das blinkende Symbol des Reifens 1 und die zugehö-
rige Kennung. 

 � Wählen Sie mit den Plus-/Minus-Tasten den ge-
wünschten Reifen an.

 � Drücken Sie dann die Taste „SET” für ca. 3 s, es 
ertönt ein doppelter Quittungston - die Kennung ist 
gelöscht.

 � Kehren Sie nun durch Drücken der Taste „CODE” für 
3 s in den Betriebszustand zurück. Alternativ kehrt 
das Gerät automatisch zum Betriebszustand  
zurück, wenn für 3 Minuten keine Taste betätigt 
wird. 

Löschen aller Sensoren
 � Drücken Sie die Taste „CODE” kurz. Jetzt erscheinen 

das blinkende Symbol des Reifens 1 und die zugehö-
rige Kennung. 

 � Drücken Sie dann die Taste „LINK” für ca. 3 s, es 
ertönt ein doppelter Quittungston, und im Display 
erscheint „dEL ALL”.

 � Bestätigen Sie das Löschen aller Sensoren durch 
kurzes Drücken der Taste „SET”.

 � Wollen Sie die Sensoren doch nicht löschen, 
drücken Sie statt „SET” die Taste „CODE”, um den 
Löschmodus sofort zu verlassen. Alternativ kehrt 
das Gerät automatisch ohne Löschen der Sensoren 
zum Betriebszustand zurück, wenn für 3 Minuten 
keine Taste betätigt wird. 

Hinweis: Beachten Sie, dass die Sensoren für die Monta-
ge auf Messing-Ventilen vorgesehen sind. Die Montage 
auf bspw. Aluminium-Ventilen kann durch Umweltbedin-
gungen wie Schnee und Streusalz zu Korrosion führen 
und es erschweren, die Sensoren wieder von den Ventilen 
zu entfernen. Tragen Sie vor dem Festschrauben der 
Sensoren ggfs. Korrosionsspray auf, um die Ventile und 
Sensoren zu schützen.

 � Schrauben Sie den zu diesem Rad gehörenden 
Sensor fest auf das Ventil auf. Nicht mit Gewalt 
festziehen!

 � Ziehen Sie dann mit dem mitgelieferten Inbus-
schlüssel die Sicherungsschraube am Sensor fest. 
Dies dient als Diebstahlschutz und zum Schutz 
gegen Lösen des Sensors vom Ventil während der 
Fahrt. 

 �  Bewahren Sie den Schlüssel im Fahrzeug auf, so 
dass ihn bei Bedarf (Luft nachfüllen) schnell zur 
Hand haben.

 � Kontrollieren Sie abschließend Sensor und Ventil 
auf Dichtheit (Blasenprobe oder Prüfspray).

Sensoren anmelden und löschen
 � Halten Sie bei der Montage der Sensoren die in 

den folgenden Schemata gezeigten Montageorte 
ein, um die Zuordnung der Sensoren eindeutig zu 
gestalten.

Fahrzeuge/Hänger bis 4 Räder

Zusätzliche Sensoren anmelden
 � Zum Anmelden eines Sensors schalten Sie zunächst 

den Monitor ein.
 �  Drücken Sie nun die Taste „CODE” am Monitor für ca. 

3 s, bis ein Quittungston ertönt. 
 � Jetzt blinkt das Reifensymbol des ersten Reifens 

(vorn rechts) und es erscheint die Kennung FFF 
FFF für einen noch nicht programmierten Sensor 
bzw. die Kennung für einen bereits programmierten 
Sensor.

 � Wählen Sie nun mit den Plus-/Minus-Tasten den 
Reifen an, auf dessen Ventil Sie zuvor den neuen 
Sensor aufgesetzt haben. Das Reifensymbol blinkt.

 � Schrauben Sie dann den zu diesem Reifen ge-
hörenden Sensor, z. B. Sensor 1 für vorn rechts, 
auf das Ventil bzw. lösen Sie ihn, wenn er bereits 
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 � Ist der Monitor eingeschaltet, drücken Sie die SET-
Taste für ca. 3 s, bis ein Signalton ertönt.

 � Jetzt können Sie durch wiederholtes kurzes Drücken 
der Set-Taste durch die verschiedenen Menüpunkte 
gehen und jeweils mit den Plus-/Minus-Tasten die 
Werte einstellen.

 � Nach Abschluss der Einstellungen drücken Sie die 
SET-Taste für ca. 3 s, bis der Signalton ertönt. Dann 
sind alle Einstellungen gespeichert und das Gerät 
befindet sich im normalen Betriebsmodus. 

 � Wird für eine Minute keine Taste betätigt, geht das 
Gerät in den Ruhemodus, ohne jedoch zuvor vorge-
nommene Veränderungen zu speichern.

Die Einstellungen ab Werk:
 � Oberer Alarmwert Luftdruck: 7,0 bar
 � Unterer Alarmwert Luftdruck: 3,5 bar
 � Temperatureinheit: °C
 � Temperaturalarm: ≥70 °C

Wenn Sie die Werkseinstellungen wieder herstellen 
möchten, so schalten Sie den Monitor aus, drücken die 
Taste „SET” und halten diese Gedrückt, während Sie den 
Monitor wieder einschalten. Lassen Sie die Taste erst 
nach Erscheinen des Displayinhalts los. Jetzt sind die 
selbst festgelegten Werte gelöscht, die Identifikati-
onscodes der Drucksensoren bleiben jedoch erhalten.

Luftdruck, Einheit einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Druckanzeige 

an (PSI oder Bar blinkt (Flash)) und stellen Sie mit 
den Pfeiltasten die gewünschte Einheit ein. Weiter 
mit der SET-Taste.

Temperatur, Einheit einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Temperatur-

anzeige an (°C oder °F blinkt) und stellen Sie mit den 
Pfeiltasten die gewünschte Einheit ein. Weiter mit 
der SET-Taste.

Vorderachse, oberen Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „High 

Pressure” bei blinkender Anzeige der Vorderachse an 
und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünschten 
Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

Vorderachse, unteren Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „Low 

Pressure” bei blinkender Anzeige der Vorderachse an 
und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünschten 
Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

2. Achse, oberen Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „High 

Pressure” bei blinkender Anzeige der 2. Achse an 
und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünsch-
ten Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

2. Achse, unteren Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „Low 

Pressure” bei blinkender Anzeige der 2. Achse an 
und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünsch-
ten Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

3. Achse, oberen Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „High 

Pressure” bei blinkender Anzeige der 3. Achse an 
und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünsch-
ten Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

3. Achse, unteren Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „Low 

Pressure” bei blinkender Anzeige der 3. Achse an 
und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünsch-
ten Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

 blinkt

 blinkt

 blinkt

 blinkt

 blinkt

blinkt

blinkt

blinkt

blinkt

 blinkt

  6. Parameter einstellen
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 � Die Displaybeleuchtung kann durch Drücken und 
Halten der Plus-Taste für 3 Sekunden manuell abge-
schaltet werden.

Anhänger an- und abmelden
 � Um Fehlalarme bei nicht angehängtem Anhänger zu 

vermeiden, kann dieser abgemeldet werden.
 � Zum Abmelden drücken Sie die Tasten „LINK” und 

die Minus-Taste gleichzeitig. Jetzt verlischt die 
Anhängergrafik im Display.

 � Zum Wieder-Anmelden drücken Sie die Tasten 
„LINK” und die Plus-Taste gleichzeitig. Jetzt er-
scheint die Anhängergrafik im Display.

Sensor-Kennung kontrollieren
 � Um zu kontrollieren, welche Sensoren angemeldet 

und aktiv sind, drücken Sie die Taste „CODE”. Jetzt 
erscheint die kennung des ersten Sensors. 

 � Kontrollieren Sie mit den Plus-/Minus-Tasten die 
Kennungen der weiteren Sensoren.

 � Ein nicht angeldeter/defekter Sensor erscheint mit 
„FFF FFF”

 � Erneutes Drücken der Taste „CODE” führt wieder in 
den Betriebsmodus.

Monitor-Akku nachladen
 � Zeigt das rechte Akkusymbol im Monitor nur noch 

ein Segment an, ist der Akku nachzuladen.
 � Die Sensoren senden, solange kein plötzlicher 

Druckabfall vorliegt, alle 5 Minuten die Druck- und 
Temperaturwerte an den Monitor. 

 � Befinden sich dabei Werte außerhalb der eingestell-
ten Bereichsgrenzen, erfolgt jedoch eine sofortige 
Alarmierung auf drei Arten:

  - Signalton
 - Rotes Blinklicht neben der CODE-Taste
 - Die betroffene Anzeige blinkt im Display

 � Der akustische Alarm kann beendet werden durch 
Drücken einer beliebigen Taste. Jedoch blinken die 
rote Anzeige und die zugehörigen Anzeigen weiter, 
bis sich die Werte wieder im Normalbereich befin-
den, z. B. durch Nachfüllen von Luft.

Alarm bei zu hohem Luftdruck (High Pressure)
 � Bei zu hohem Luftdruck blinkt im Display das 

zugehörige Rad-Symbol, sowie die zugehörige 
Luftdruckanzeige.

  8. Alarmierung

Anhänger, oberen Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „High 

Pressure” bei blinkender Anzeige der Anhänger-Reifen 
an und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünsch-
ten Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

Anhänger, unteren Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „Low 

Pressure” bei blinkender Anzeige der Anhänger-Reifen 
an und stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünsch-
ten Grenzwert (blinkt) ein. Weiter mit der SET-Taste.

Temperatur-Grenzwert einstellen
 � Wählen Sie wie oben beschrieben die Anzeige „Temp 

High” bei blinkender Temperaturanzeige an und 
stellen Sie mit den Pfeiltasten den gewünschten 
Grenzwert (blinkt) ein. 

 � Nach Abschluss der Einstellungen drücken Sie die 
SET-Taste für ca. 3 s, bis der Signalton ertönt. Dann 
sind alle Einstellungen gespeichert und das Gerät 
befindet sich im normalen Betriebsmodus. 

  7. Betrieb
Normaler Betrieb

 � Nach dem Einschalten des Gerätes erscheinen 
nacheinander mit einem Weiterschalt-Intervall von 
5 Sekunden die Druck- und Temperaturwerte jedes 
Sensors. 

 � Wird ein angemeldeter Sensor für mehr als 60 Minu-
ten nicht empfangen, ertönt ein akustischer Alarm. 

 � Mit den Plus-/Minus-Tasten scrollen Sie durch die 
Anzeigen, um einen bestimmten Sensor anzeigen zu 
lassen. Dieser wird dann für 10 Sekunden angezeigt.

Displaybeleuchtung
 � Das Display wird beleuchtet, sobald Fahrzeug bzw. 

Monitor sich bewegen und die Umgebungshelligkeit 
absinkt. Auch bei Betätigung einer Taste wird die 
Displaybeleuchtung eingeschaltet.

 � Zur Verlängerung der Betriebsdauer des Akkus wird 
die Displaybeleuchtung abgeschaltet, wenn sich 
das Fahrzeug einige Zeit nicht mehr bewegt.

 blinkt

 blinkt

 blinkt

 blinkt



9

 � Lösen Sie die Sicherungsschraube mit dem Inbus-
schlüssel (linksdrehen).

 � Lösen Sie mit dem Spezialwerkzeug die Batterie-
abdeckung, nehmen Sie die alte Batterie heraus 
und legen Sie eine neue Batterie polrichtig ein (Plus 
nach außen/oben).

 � Überprüfen Sie, ob die Dichtung am Fuß des Sensor 
in Ordnung ist, und verschrauben Sie die Abdeckung 
wieder mit dem Spezialwerkzeug.

 � Befestigen Sie den Sensor wieder am Ventil.  
Vergessen Sie dabei nicht das Festziehen der  
Sicherungsschraube! Siehe dazu auch Kapitel 4!

blinkt

  9. Sensorbatterie wechseln

 blinkt

Alarm bei zu geringem Luftdruck (Low Pressure)
 � Bei zu geringem Luftdruck blinkt im Display das 

zugehörige Rad-Symbol, sowie die zugehörige 
Luftdruckanzeige.

 

Alarm bei zu hoher Temperatur (TEMP HIGH)
 � Bei zu hoher Temperatur blinkt im Display das 

zugehörige Rad-Symbol, sowie die zugehörige 
Temperaturanzeige.

Alarm bei plötzlichem Druckabfall (Fast Leakage)
 � Bei plötzlichem Druckabfall blinkt neben dem akus-

tischen Alarm im Gleichtakt mit dem roten Blinklicht 
im Display das zugehörige Rad-Symbol, das Feh-
lersymbol für den Luftdruck sowie die zugehörige 
Luftdruckanzeige.

Alarm bei leerer Sensor-Batterie
 � Bei einer schwächer werdenden Batterie in einem 

Sensor blinkt neben dem akustischen Alarm im 
Gleichtakt mit dem roten Blinklicht im Display das 
zugehörige Rad-Symbol und das Fehlersymbol für 
die Batterie.

 
 

 � Wird eine leere Sensorbatterie (durchgestrichenes 
Batteriesymbol im Display rechts unten) signali-
siert, wechseln Sie die Batterie an diesem Sensor.

 � Verwenden Sie dazu nur Markenbatterien CR1632 
für den erweiterten Temperaturbereich -40°C bis 
+80°C.

 blinkt

 blinkt
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  10. Technische Daten 
Druckmessbereich: ............................0–8 bar, 0–116 psi
Genauigkeit: .......................................................±0,1 bar
Temperaturmessung, Genauigkeit: .......................±3 °C
Funkfrequenz: ..............................................433,92 MHz
Betriebsbereich Monitor/Sensor: .-20/-40°C bis +80 °C
Ladespannung Monitor: ...................................8–30 VDC
Sensor-Batterielebensdauer: .. 2 Jahre (-40 bis +80 °C)
Abm. Monitor (B x H x T): ........................116 x 68 x 25 mm
Abm. Sensor (ø x H):....................................... 21 x 21 mm
Gewicht Sensor: ....................................................... 12 g

Gerät nicht im Hausmüll entsorgen!  
Elektronische Geräte sind entsprechend der 
Richtlinie über Elektro- und Elektronik  
Altgeräte über die örtlichen Sammelstellen  
für Elektronik-Altgeräte zu entsorgen!

  11. Entsorgung

Verbrauchte Batterien gehören nicht in den 
Hausmüll! Entsorgen Sie diese in Ihrer 
örtlichen Batteriesammelstelle!
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  12. Konformitätserklärung 
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  13. Zulassung für den Einsatz im Straßenverkehr
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Importeur:
ELV Elektronik AG · Maiburger Straße 29–36 · 26789 Leer · Germany


